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3iirid[), ï»cn *. 2>cäcm6ct 1900.

tU-iugt }«tu ghtbieectt fleity uitb «mibe ;
©iitea fei beo anhreu §iii1fe!

bentnächft erfolgenben gufammentritt beg Serwaltungg»
rateg bec Suiibegbahnen fotooE»! bem Sorfteljer beg

®ifenbal)nbepartementg, Sunbegrat ,8emp, alg auch bem
ißräfibenten beg Serwaltunggrateg, ©tänberat bort 5lrj-,
perfönlidh ju übermitteln unb Riebet bie Slnfichten ber

Serfammlung münblich ju bertreten.
3. 3n biefe Äommiffion werben gewählt bie sperren :

51. ©eifer, ©tabtbaumeifter, ®ireïtor 0. ©anb, Oberft
iß. @. £>uber, SDireïtor §. Sietler, §. @uljer»@teiner,
9îoman 9lbt, ®ireftor §alt.

4. Son biefem 93efdt)Iufe ift gleichzeitig ben fämtlichen
Sunbegräten unb ben Serwal'tunggräten ber Sunbeg»
bahnen tontnig §u geben. SOîit ber 9lugführung wirb
bag ïagegbureau betraut.

8n bem einleitenben Referate unb befonberg in
Zahlreichen aug ben Greifen ber Ülnwefenben gefallenen
Soten, fo namentlich jenen ber Herren ©anb, Dberft
§uber, £>all, ißeftatojji, ®ietler, U. S. 3î^>oï£e, @. Slum,
Segierunggrat SIeuler»£üni gelangte übereinftimmenb
bie fefte Erwartung gutn 5lugbruc£, baB ber Sunbegrat
fith bem einmütigen Serlangen aller in ben Serfjältniffen
kompetenten Fallreifen nicht werbe entziehen wollen,
fonbern bemfelben jum Seften ber Sunbegbaljnen @e»

hör fdjenïen werbe.

Saxler ©etoerbeaugftettung 1901. Stuf ber Sagler
©chüjjenmatte erheben fiih bereitg bie ©ebäube ber @e»

werbeaugfteüung 1901 unb man befommt bei einer Se»

tradjtung ber überfichtliihen unb geräumigen Einlage
biefer Sauten, bie auch <*18 ©erippe fchon archite!tonif<h

ifcrbttitboutrlV».

©itte Serfatnmluttg be§

ïantonaleu ©cttterbebeteiitg
Sujern befdjloB, bahitt ju
Wirten, baB bie Seljrlingg»
Prüfungen ftaqtlidh ge
regelt unb obligatorifd)

ertlärt werben, ©obann würbe ein Eintrag ange»
nommen, ber barauf abhielt, mit ber 9îaturalberpflegung
ben 5lrbeitgnadhweig gu oerbinben.

ycvfdjtcbcitcü.
©eueralbireftiou ber Suitbegbaljneu. ®ie in Zürich

auf ber Stafe abgehaltene Serfammlung üott ber @e»

fellfchaft ehemaliger ißflptechnifer, bem fchweizerifçhen
Sngenieur» unb SlrcEjiteftenüerein, bem Serein fcliweiger.
Siafchineninbnftrieller einberufen, bon ben herüorragenb»
ften ïechnifertt unb Fachleuten zahlreich befucEjt, hat
einftimmig folgenbe Sefolution angenommen:

1. Sn Anbetracht ber herborragenben Sebentung
beg 3Jfaf(hinen » SBerlftättenbienfteg wirb bie Schaffung
eitteg befonberen ®epartementg bei ber ©eneralbireltion
unter Öeitung eineg Sölafchineningenieurg für nötig er»
achtet.

2. @g wirb eine Sotnmiffion bon fieben DJÏitgliebern
ernannt, mit bem Auftrag, biefett SefchluB üor beut

für
die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Klätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Makler Senn Hoidinghauftn.

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

^ Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 2t).
Inserate 2V Cts. per kspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den t. Dezember tSVV.

Dringt zum Studieren Fteist und Grütze;
Gines sei des andern Stütze!

demnächst erfolgenden Zusammentritt des Verwaltungs-
rates der Bundesbahnen sowohl dem Vorsteher des

Eisenbahndepartements, Bundesrat Zemp, als auch dem
Präsidenten des Verwaltungsrates, Ständerat von Arx,
persönlich zu übermitteln und hiebei die Ansichten der
Versammlung mündlich zu vertreten.

3. In diese Kommission werden gewählt die Herren:
A. Geiser. Stadtbaumeister, Direktor O. Sand, Oberst
P. E. Huber, Direktor H. Dietler, H. Sulzer-Steiner,
Roman Abt, Direktor Hall.

4. Von diesem Beschluß ist gleichzeitig den sämtlichen
Bundesräten und den Verwaltungsräten der Bundes-
bahnen Kenntnis zu geben. Mit der Ausführung wird
das Tagesbureau betraut.

In dem einleitenden Referate und besonders in
zahlreichen aus den Kreisen der Anwesenden gefallenen
Voten, so namentlich jenen der Herren Sand, Oberst
Huber, Hall, Pestalozzi, Dietler, U. R. Zschokke, E. Blum,
Regierungsrat Bleuler-Hüni gelangte übereinstimmend
die feste Erwartung zum Ausdruck, daß der Bundesrat
sich dem einmütigen Verlangen aller in den Verhältnissen
kompetenten Fachkreisen nicht werde entziehen wollen,
sondern demselben zum Besten der Bundesbahnen Ge-
hör schenken werde.

Basler GeWerbeausstellung 1901. Auf der Basler
Schützenmatte erheben sich bereits die Gebäude der Ge-
Werbeausstellung 1901 und man bekommt bei einer Be-
trachtung der übersichtlichen und geräumigen Anlage
dieser Bauten, die auch als Gerippe schon architektonisch

Uerbanbswesen.

Eine Versammlung des

kantonalen Gewerbevereins
Luzern beschloß, dahin zu
wirken, daß die Lehrlings-
Prüfungen staatlich ge-
regelt und obligatorisch

erklärt werden. Sodann wurde ein Antrag ange-
nommen, der darauf abzielt, mit der Naturalverpslegung
den Arbeitsnachweis zu verbinden.

Verschiedenes.
Generaldirektion der Bundesbahnen. Die in Zürich

auf der Meise abgehaltene Versammlung von der Ge-
sellschaft ehemaliger Polytechniker, dem schweizerischen

Ingenieur- und Ärchitektenverein, dem Verein schweizer.
Maschinenindustrieller einberufen, von den hervorragend-
sten Technikern und Fachleuten zahlreich besucht, hat
einstimmig folgende Resolution angenommen:

1. In Anbetracht der hervorragenden Bedeutung
des Maschinen-Werkstättendienstes wird die Schaffung
eines besonderen Departements bei der Generaldirektion
unter Leitung eines Maschineningenieurs für nötig er-
achtet.

2. Es wird eine Kommission von sieben Mitgliedern
ernannt, mit dein Auftrag, diesen Beschluß vor dem
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repräfentieren, einen guten 93egriff bon ber Slugftetlung,
mie fie ficß im näcßften grüßling jeigen mirb. Sllg
erfte Sorboten finb feßt bie Slugftellunggbriefmarten
auggegeben morben, bie alg Serfcßlußmarlen ben Sriefen
aufgeflebt merben follen, um als (pintoeig ju mirïen
unb bie Slufmertfamteit ber Slbreffaten ju erregen. ®ag
Starfenbilb, eine fräftige ©enrefjene, jmei ©dßmiebe an
ber Slrbeit, ift bon Sari ©dßaubßart entmorfen, ber
aug ber Sonîurreng alg Sieger ßecborging. ®ie Sicßt=
brucfanftalt ©peifer & SOtaniffabjian tjat bie Seroiel»
fältigung in bier garben unternommen.

©aginbuftrie in ber ©cßttieij. Slug einer graptjifcïjen
®arftellung, bie bom fcßmeigerifiben herein bon ©ag=
unb Sßafferfacßmännern jum internationalen ©ag= unb
Söafferfadßmännerfongreß in ißarig eingefanbt morbett,
ift ber Sluffdßtoung p erfeßen, melcßen bie ©aginbuftrie
in ben legten 20 refp. 10 Saurai in ber ©eßmeij ge=

nommett bat- ©inige ©töbte ergeben gerabegu erftaun=
lictie galjlen. ©pejiell bie Sermeitbuttg beg ©afeg junt
feigen unb Soeben bat in bieten ©tobten bag Seudjt=
gag bereitg überflügelt unb maebt über 50 ißroj. beg

gefamten Sonfumg aug. ®er ©efamttonfum in ber
©dltoei^ betrug noeb im Saßre 1880 erft 14,900,000 nr';
im Sabre 1890 erreichte er 26 ÜMHionen, um 1899
auf runb 60 SJtillionen m" §u fteigen. Sn ifürieb ift
ber ©efamtberbraueß bon 8,200,000 m® im Saßre 1890
auf 11,600,000 m® im Sobre 1899 geftiegen. S)aoon
entfallen auf Seleucßtuug runb 4,800,000 nr', auf Sücbe
unb (peijung 8,900,000 m®. 3üricb am näcßften lommt
Safel mit 11,400,000 nr'; bann fnlgen in meiterent
Slbftanbe: ©enf 7,900,000, Sern 4,400,000, ©t. ©allen
3,800,000; über IV2 üMIionen 111" berbraueßen nod)
Sebet) unb Sa ©ßaupbe^onbg, 1,400,000 nr' Sutern.
Natürlich roerben biefe Rahlen ftart beeinflußt botn
Umfang ber eleltrifcßen Seleud)tung.

©ibgett. Sparlamentggcbäube. ®er Sunbegrat erläßt
an bie 9täte eine Sotfdßaft betreffenb Setbilligung eineg

9tad)ttaggfrebiteg für bie ©rfießung beg Sunbegßaug»
SDÎittelbaueg (ißarlamentggebäube) unb bie Setbilligung
beg Srebiteg für bie innere ©inridßtung. 9îad) Ser-
recßttung ber in fÇrage fommenben Saupläße tbirb für
ben Sau ein 9dadßfrebit bon 331,100 gr. unb für bie
innere ©inrießtung ein jroeiter Srebit bon 170,000 gr.
bedangt.

®cr Semer ©tabtrat geiteljmigtc naeß langer
fuffiou mit 37 gegen 28 (Stimmen bie bielumftrittenen
9?acßtragg!rebite unb beftbloß, fie ber ©emeinbe gur
©eneßmigung ju empfehlen.

Ueber ba§ neue Dflermuttbigen • Quartier bei Sern
feßreibt man bem „Sunb": Sn Dftermunbigen, ßart
hinter ber Station, ift auf ©tabtberner ©ebiet in jüngfter
3eit eine Solonie bon Käufern unb £>äugcßen end
ftanben, bie gtoar ben Stamen Sern 0ft noeß triebt
ßat, aber tooßl berbienen mürbe, benn fie bilbet ben
Sern eineg ber äußeren ©tabtteite, melcße ^ur Slbrunb*
ung ber ©tabt Sern bienett follen. ®ie Oft er m um
binger Saugefellfcßaft ßat eg berftanben, beffer
geftellten Slrbeiterrt für 500 big 650 gr. 3'"® ©im
f a milieu ßäugdßen 51t baueu, bie im ©rbgefcßoß eine
geräumige Südße unb eine gute Stube, im Dberftoct
jtoei gute ©cßlafjimmer unb über benfelben eilten ©ftrieß
enthalten. ®ie gut erßellten Seiler enthalten eine Sßafdj'
tüdje mit großer Sabemanne unb tpeißmaffereiurießtung,
bann einen @emufe= unb fÇrudjtïeller mit £>ürbe unb
Jaßlager unb einen Seiler für Srennmaterial. Sllle
3imtner finb mit ©entralßei^ung berfeßeit, unb ba bie
©ontte in ißrent Sreiglauf jebeg ber ßäugdßen einige
©tunben im ®age erreicht, menn fie nießt bom SBolfem
fd)leier berßüHt ift, fo feßlt eg an Suft unb Sicßt aud)
nid)t. SBer mirb fid) benn munbern, baß fätntlidße 16

Slrbeiterßäugcßen in biefer Solonie fofort SJtieter ge»

futtbett haben SSeiter naeß ©üboften fteßt ein @e=

bäubefomplej, befteßetib aug brei aneinnnber gebauten,
breiftödigen Käufern, mit je einem Saben mit Söoßm
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repräsentieren, einen guten Begriff von der Ausstellung,
wie sie sich im nächsten Frühling zeigen wird. Als
erste Vorboten sind jetzt die Ausstellungsbriefmarken
ausgegeben worden, die als Verschlußmarken den Briefen
aufgeklebt werden sollen, um als Hinweis zu wirken
und die Aufmerksamkeit der Adressaten zu erregen. Das
Markenbild, eine kräftige Genreszene, zwei Schmiede an
der Arbeit, ist von Karl Schaubhart entworfen, der
aus der Konkurrenz als Sieger hervorging. Die Licht-
druckanstalt Speiser ck Manissadjian hat die Verviel-
fältigung in vier Farben unternommen.

Gasindustrie in der Schweiz. Aus einer graphischen
Darstellung, die vom schweizerischen Verein von Gas-
und Wasserfachmännern zum internationalen Gas- und
Wasserfachmännerkongreß in Paris eingesandt worden,
ist der Aufschwung zu ersehen, welchen die Gasindustrie
in den letzten 20 resp. t0 Jahren in der Schweiz ge-
nommen hat. Einige Städte ergeben geradezu erstaun-
liche Zahlen. Speziell die Verwendung des Gases zum
Heizen und Kochen hat in vielen Städten das Leucht-
gas bereits überflügelt und macht über 50 Proz. des

gesamten Konsums aus. Der Gesamtkonsum in der
Schweiz betrug noch im Jahre 1880 erst 14,000,000 in";
im Jahre 1800 erreichte er 26 Millionen, um 1809
auf rund 60 Millionen in" zu steigen. In Zürich ist
der Gesamtverbrauch von 3,200,000 in'' im Jahre 1890
auf 11,600,000 in" im Jahre 1890 gestiegen. Davon
entfallen auf Beleuchtung rund 4,800,000 in", auf Küche
und Heizung 3,900,000 in". Zürich am nächsten kommt
Basel mit 11,400,000 rn"; dann folgen in weiterem
Abstände: Genf 7,000,000, Bern 4,400,000, St. Gallen
3,300,000; über 1^/- Millionen in" verbrauchen noch
Vevey und La Chaux-de-Fonds, 1,400,000 in" Luzern.
Natürlich werden diese Zahlen stark beeinflußt vom
Umfang der elektrischen Beleuchtung.

Eidgen. Parlameiitsgebände. Der Bundesrat erläßt
an die Räte eine Botschaft betreffend Bewilligung eines

Nachtragskredites für die Erstellung des Bundeshaus-
Mittelbaues (Parlamentsgebäude) und die Bewilligung
des Kredites für die innere Einrichtung. Nach Ver-
rechnung der in Frage kommenden Bauplätze wird für
den Bau ein Nachkredit von 331,100 Fr. und für die
innere Einrichtung ein zweiter Kredit von 170,000 Fr.
verlangt.

Der Berner Stadtrat genehmigte nach langer Dis-
kussion mit 37 gegen 28 Stimmen die vielumstrittenen
Nachtragskredite und beschloß, sie der Gemeinde zur
Genehmigung zu empfehlen.

Neber das neue Ostermundigen - Quartier bei Bern
schreibt man dem „Bund": In Ostermundigen, hart
hinter der Station, ist aus Stadtberner Gebiet in jüngster
Zeit eine Kolonie von Häusern und Häuschen ent-
standen, die zwar den Rainen Bern-Ost noch nicht
hat, aber wohl verdienen würde, denn sie bildet den
Kern eines der äußeren Stadtteile, welche zur Abrund-
ung der Stadt Bern dienen sollen. Die Ost er m un-
din g er Baugesellschaft hat es verstanden, besser

gestellten Arbeitern für 500 bis 650 Fr. Zins Ein-
f amilien Häuschen zu baueu, die im Erdgeschoß eine
geräumige Küche und eine gute Slube, im Oberstock
zwei gute Schlafzimmer und über denselben einen Estrich
enthalten. Die gut erhellten Keller enthalten eine Wasch-
küche init großer Badewanne und Heißwassereinrichtung,
dann einen Gemüse- und Fruchtkeller mit Hürde und
Faßlager und einen Keller für Brennmaterial. Alle
Zimmer sind mit Centralheizung versehen, und da die
Sonne in ihrem Kreislauf jedes der Häuschen einige
Stunden im Tage erreicht, wenn sie nicht vom Wolken-
schleier verhüllt ist, so fehlt es an Lnft und Licht auch
nicht. Wer wird sich denn wundern, daß sämtliche 16

Arbeiterhäuschen in dieser Kolonie sofort Mieter ge-
funden haben? Weiter nach Südosten steht ein Ge-
bäudekomplex, bestehend aus drei aneinander gebauten,
dreistöckigen Häusern, mit je einem Laden mit Wohn-
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räumen unb Südje; bann SBohnungen bon je brei
Simmern unb Siiche bon 650 $r. im erflen ©tod big
450 0fr. im 3)ad)ftod. Slud) biefe SBohnungeu finb
mit SBarmwafferljeigung, mit SBaffer in SßafdjEüdje,
®ü<he unb Slbort uitb Ü8ab in ber SBafchfüche üerfeben.
©ranittreppen' big gurn oberften ©tod geben bem S3e=

Woljner bag ©efüljl ber Sicherheit. 3)ie Sßoljnungen
nach ©üboften haben einen prächtigen SluSblidC auf
©iger, SOtönch unb Sungfrau. Stud) h'er in biefen 21
Sßoljnungen, bon benen fd)on mehrere bermietet finb,
haben Sicht unb frifdje Suft botten Sntritt. 5)^ $om=
fort an Schränken unb inneren ©inrichtungen ift auch
in biefern Somptej auf? äufjerfte ftubiert morben.
Sämtliche SBolptungen finb gut auggetrodnet, rein ge=
fegt unb gum ©ingug bereit, ^inter biefern ©ebäu'be=

îomptej gehen weitere 19 SBopnungen ber SSoIIenbung
entgegen. @g ift eine freunblich heimelig augfehenb'e
ffteitje bon fieben Käufern mit ihren SSorpläpen unb
Salfong; fed)g ber Käufer finb in je brei SBolfnungen
bon 2 gimmern unb Süche abgeteilt, aber bag fiebente
ift alg ©infamilieuhaug auggebaut, unb wirb wohl
fçhnelt bergeben fein, benn eg tonnte „Sur fchönen Slug»

fidj)t" benannt werben. SBenn ich ein junger Slrgt
Wäre, bort wollte id) mid) hmfefjen, bemt bie rafd)
aufbliihenbe SJachbarfdhaft tonnte fo einen ftrebfamen
SJtann erhalten. Sluf 1. Januar biirften auch biefe
Käufer fertig baftehen. 35ie Slbguggfanäle für bie

gange Kolonie finb, mit ihren ungeheuren auggemauer»
ten ©iderungg» unb Senfgruben, bag 93efte, wag bie

ïedjnit in fanitarifdjen ©inridjtungen in ber Sîeugeit
geleiftet hut. 3)ag gange Quartier fteht auf ftabt»
bernifchetn ©emeinbeboben.

Sutiflfraubahn. @g fchmirrten in letzter Seit fo
mancherlei fonberbare 93erid)te unb ©erüchte über bie
Sungfraubahn in ber greffe herum, bah eg bie 33au=

leitung für angegeigt erachtet, einige offizielle 35ateu
über ben Tunnelbau in ben „©djweijerbahnen" gu üer=
öffentlichen.

9tad) hem am 3. Slpril 1899 erfolgten 3Iob beg

tperrn @uper=SeHer tongentrierte man bie Slrbeit auf
Çertigftellung ber ©trede @igergletfd)er=9îotftod, bie
bann aud) am 3. Sluguft 1899 bem betriebe übergeben
Werben tonnte. 35er SBeiterbau beg ïunnelg über bie
Station fRotftod (km 2,890) blieb beg Setriebeg wegen
fiftiert. @r würbe erft am 1. Sîoûember 1899 in üoliem
Umfange wieber aufgenommen unb big SOfitte SOtai 1900,
too er big gu km 3,363 gebieljen war, weitergeführt.
Sllan hatte bemnad) in 6V2 SRonaten einen gortfdjritt
bon 473 m ober, bei burdhfd)nittlich 25 monatlichen
Slrbeitgtagen, eine burchfdjmttliche ïagegleiftung bon
2,89 m.

3)er nädjfte ©eitenftollen wirb bei km 3,630 heraug»
gefd)lagen. 93ig gu feiner gertigftellung muff aller
®taterialaugwurf burd) ben ©eitenftollen bei km 2,890
(Station fRotftod) erfolgen. @g hätten fomit währenb
herSetriebgfaifon 1900fßerfonentrongport unb SRaterial»
heförberung burd) ben gleichen ©tollen gehen müffen.
®tan War beghalb gegwungen, aud) im ©ommer 1900
hen Tunnelbau einguftellen. ©rft am 1. Qttober le^t=
hm tonnte er wieher aufgenommen werben unb fchreitet
nun rüftig oorwärtg. @g wirb, wie früher, in brei
ad)tftünbigen Schichten, bei lag unb Stacht gearbeitet.
Sämtliche SBinterüorräte für bie SJtannfdjaft oon 80
hig 9c) köpfen finb am ©igergletfder fd)on magaginiert,
ebenfo bie ©prengmaterialien. Sum leichteren gort»
trangport beg loggefprengten ©efteing würbe im Qttober
eine $rahtfeil=görbermafchtne mit eleftrifdhem eintriebe
eingebaut, bie eg ermöglicht, bie bigtjerige Seiftung gu
erhöhen. 35a bie nächfte Station „©igerwanb" (2867,6
steter über SDteer) bei km 4,400 gu liegen tommen

Wirb, finb alfo üon ©ote 3363 an big babin noch
1037 m îunnel borgutreiben, wag einen Seitraum üon
runb 14 SStonaten beanfprud)t (Qttober 1900 big 3)e=

gember 1901). 3)agegeti wirb man bei km 3,630, wo
ber nächfte ©eitenftollen beginnen foU, fdjon ©nbe
Sanuar 1901 anlangen. @g wirb fomit währenb ber
SBetriebgfaifon 1901 ber Tunnelbau fefjr wahrfd)einlid)
nicht Wieber eingeteilt werben müffen, ba ja bie 3üta=

terialförberung bann burd) ben neuen ©tollen gehen taun.
Sluf bie Station ©igerwattb wirb bie Station ©ig»

meer (bei km 5,800, 3161 m über Siteer folgen. 3)ie
gwifdjeu beiben gu überwinbenbe 35unnelftrede beträgt
1400 m. Station ©igmeer wirb bie hödjftgelegene unb
wohl intereffantefte ©ifenbaljnftation boit gang ©uropa
bilben.

ÜBcrner ©trafjenbaljneit. gür bie ftäbtifchen Straffem
bahnen forbert ber ©emeinberat üorn ©tabtrat einen
Stad)tragtrebit im ©etrage üon 280,000 gr., ber in ber
fpauptfadje bebingt ift burd) bie ©infütjrung beg günf»
minutenbetriebeg, wofür mehr 3)oppeIgeleife unb 3lug=
weichftellen angelegt werben müffen. 3)ag gefamte
Slnlagetapital für ©rwerbung beg alten Swamwatjnetjeg,
Umbau begfelben für elettrifd)en betrieb unb ©rftellung
neuer Sinien wirb bamit auf runb 3,273,000 anfteigen.
3)ag gange Step ber ftättifdjen ©trafeenbahnen wirb
runb 11 km meffeit.

Söamoefcit in ©t. ©allen. (Sorr.) SBie borauggufefjen
war, hat bie politifche S3ürgerüerfatnmlung ber ©tobt
©t. ©allen bie üerlangte ©ubüention à fonds perdus
üon fÇr. 140,000.— an bie elettrifdje ©traffenbahn
©t. ®allen<@peicher 3:rogen ohne Slnftanb be=

willigt. Sluch für ©t. ©allen bietet biefe neue 93al)u
gweifellog manche Vorteile, ©erabe ber Umftanb, bah
@t. ©allen bie ihm gu ©ebote fteljenben finangiellen
Sräfte gur Slerbefferung feiner Slerteljrgmittel (üor allem
für bie S3ahn 23obenfee=Sinthgebiet) referüieren muh, ift
ein ©runb, warum @t. ©allen noch mit bem Sau beg

längft erfehnten St at hau feg, biefer Sierbe unb biefeg
SBahrgeidjeng eineg ftäbtifchen ©emeinwefeng, guwarten
muh- Um für bie Slmtglofalitäten fRaum gu fdjaffeu,
wag unumgänglich notwenbig war, ift nun ber „SItlantic",
bag ehemalige ftäbtifdje SBaifenhaug, um bie Summe
üon 375,000 gr. erworben worben. ©d)on auf nächfte
Sichtmeh foil ein Seil ber 33ureau;r in biefeg ©ebäube
üerlegt werben. Sluf 1903, b. h- nach Slblauf ber be=

fteheitben SRietüerträge, foil ber gange „SItlantic" für
bie ©emeinbeüerwaltuug in 93efih genommen unb bag
bigljerige Stathaug für bie S3egir!güerwaltung unb bag
SSermittleramt eingeräumt werben. 3)ie Slrt unb SBeife,
wie bag ©t. \le on barbare al überbaut worben ift,
würbe feiteng ber fRethnunggfommiffioit getabelt; Don
Sîorben her wirb bie hübfdhe neue ©t. Seonharbgîirche
baburch üollftänbig üerbedt. ©g ift bieg um fo mehr
gu bebauern, alg bie etjemalg fo hübfdje fßerfpeftiüe üon
ber ©t. Seonharbftrafje her ebenfallg burd) ben 33ahn-
hofumbau fe|r benachteiligt wirb, güt bie ftäbtifche
Ä anal if at ion ift ein ißrojelt mit einem Softenauf=
wanbe üon 2,000,000 gr. auggearbeitet worben ; bie

î)edung biefer Summe fönnte jebod) auf eine Steilje
üon Sahren üerteilt werben. 2)ie ©rgebniffe ber uor
einigen Sahren üorgenommeuen SBohnunggenquête
follen enblid) binnen ïurger Seit bem 3)rude übergeben
werben fönnen. Sowohl unfere ©djlachthofanlage
alg bie Ä 011 tu mag ftallung en liefern fdjlechte @r=

trägniffe. Slud) bag ftäbtifche ©le! trig it ät g wer!
üerfpricht nie ein rentableg Unternehmen werben gu
wollen. A.

$ie ©chMlgemetnbe Qberrieben befä)loh ben 93au
eineg neuen ©dhulhaufeg, beffen Sofien äuf 125,000
granEen üeranfchlagt finb.
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räumen und Küche; dann Wohnungen von je drei
Zimmern und Küche von 650 Fr. im ersten Stock bis
450 Fr. im Dachstock. Auch diese Wohnungen sind
mit Warmwasserheizung, mit Wasser in Waschküche,
Küche und Abort und Bad in der Waschküche versehen.
Granittreppen bis zum obersten Stock geben dem Be-
wohner das Gefühl der Sicherheit. Die Wohnungen
nach Südosten haben einen prächtigen Ausblick auf
Eiger, Mönch und Jungfrau. Auch hier in diesen 21
Wohnungen, von denen schon mehrere vermietet sind,
haben Licht und frische Luft vollen Zutritt. Der Kom-
fort an Schränken und inneren Einrichtungen ist auch
in diesem Komplex aufs äußerste studiert worden.
Sämtliche Wohnungen sind gut ausgetrocknet, rein ge-
fegt und zum Einzug bereit. Hinter diesem Gebäude-
komplex gehen weitere 19 Wohnungen der Vollendung
entgegen. Es ist eine freundlich heimelig aussehende
Reihe von sieben Häusern mit ihren Vorplätzen und
Balkons; sechs der Häuser sind in je drei Wohnungen
von 2 Zimmern und Küche abgeteilt, aber das siebente
ist als Einfamilienhaus ausgebaut, und wird wohl
schnell vergeben sein, denn es könnte „Zur schönen Aus-
ficht" benannt werden. Wenn ich ein junger Arzt
wäre, dort wollte ich mich hinsetzen, denn die rasch
aufblühende Nachbarschaft könnte so einen strebsamen
Mann erhalten. Auf 1. Januar dürften auch diese
Häuser fertig dastehen. Die Abzugskanäle für die

ganze Kolonie sind, mit ihren ungeheuren ausgemauer-
ten Sickerungs- und Senkgruben, das Beste, was die
Technik in sanitarischen Einrichtungen in der Neuzeit
geleistet hat. Das ganze Quartier steht auf stadt-
bernischem Gemeindeboden.

Jungfraubahn. Es schwirrten in letzter Zeit so

mancherlei sonderbare Berichte und Gerüchte über die
Jungfraubahn in der Presse herum, daß es die Bau-
leitung für angezeigt erachtet, einige offizielle Daten
über den Tunnelbau in den „Schweizerbahnen" zu ver-
öffentlichen.

Nach dem am 3. April 1899 erfolgten Tod des
Herrn Guyer-Zeller konzentrierte man die Arbeit auf
Fertigstellung der Strecke Eigergletscher-Rotstock, die
dann auch am 3. August 1899 dem Betriebe übergeben
werden konnte. Der Weiterbau des Tunnels über die
Station Rotstock (km 2,890) blieb des Betriebes wegen
sistiert. Er wurde erst am 1. November 1899 in vollem
Umfange wieder aufgenommen und bis Mitte Mai 1900,
wo er bis zu km 3,363 gediehen war, weitergeführt.
Man hatte demnach in lU/s Monaten einen Fortschritt
von 473 m oder, bei durchschnittlich 25 monatlichen
Arbeitstagen, eine durchschnittliche Tagesleistung von
2,89 m.

Der nächste Seitenstollen wird bei km 3,630 heraus-
geschlagen. Bis zu seiner Fertigstellung muß aller
Materialauswurf durch den Seitenstollen bei km 2,890
(Station Rotstock) erfolgen. Es hätten somit während
der Betriebssaison 1900 Personentransport und Material-
beförderung durch den gleichen Stollen gehen müssen.
Man war deshalb gezwungen, auch im Sommer 1900
den Tunnelbau einzustellen. Erst am 1. Oktober letzt-
hin konnte er wieder aufgenommen werden und schreitet
nun rüstig vorwärts. Es wird, wie früher, in drei
achtstündigen Schichten, bei Tag und Nacht gearbeitet.
Sämtliche Wintervorräte für die Mannschaft von 80
dis 90 Köpfen sind am Eigergletscher schon magaziniert,
ebenso die Sprengmaterialien. Zum leichteren Fort-
transport des losgesprengten Gesteins wurde im Oktober
eine Drahtseil-Fördermaschine mit elektrischem Antriebe
eingebaut, die es ermöglicht, die bisherige Leistung zu
erhöhen. Da die nächste Station „Eigerwand" (2867,6
Meter über Meer) bei km 4,400 zu liegen kommen

die offiziellen Publikationen deS Schweiz. Gewerbevereins). 703

wird, sind also von Cote 3363 an bis dahin noch
1037 m Tunnel vorzutreiben, was einen Zeitraum von
rund 14 Monaten beansprucht (Oktober 1900 bis De-
zember 1901). Dagegen wird man bei km 3,630, wo
der nächste Seitenstollen beginnen soll, schon Ende
Januar 1901 anlangen. Es wird somit während der
Betriebssaison 1901 der Tunnelbau sehr wahrscheinlich
nicht wieder eingestellt werden müssen, da ja die Ma-
terialförderung dann durch den neuen Stollen gehen kann.

Auf die Station Eigerwand wird die Station Eis-
meer (bei km 5,800, 3161 m über Meer folgen. Die
zwischen beiden zu überwindende Tunnelstrecke beträgt
l400 m. Station Eismeer wird die höchstgelegene und
wohl interessanteste Eisenbahnstation von ganz Europa
bilden.

Berner Straßenbahnen. Für die städtischen Straßen-
bahnen fordert der Gemeinderat vom Stadtrat einen
Nachtragkredit im Betrage von 280,000 Fr., der in der
Hauptsache bedingt ist durch die Einführung des Fünf-
Minutenbetriebes, wofür mehr Doppelgeleise und Aus-
weichstellen angelegt werden müssen. Das gesamte
Anlagekapital für Erwerbung des alten Tramwaynetzes,
Umbau desselben für elektrischen Betrieb und Erstellung
neuer Linien wird damit auf rund 3,273,000 ansteigen.
Das ganze Netz der städtischen Straßenbahnen wird
rund 11 km messen.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Wie vorauszusehen
war, hat die politische Bürgerversammlung der Stadt
St. Gallen die verlangte Subvention û komis pczràm
von Fr. 140,000.— an die elektrische Straßenbahn
St. Gallen-Speicher-Trogen ohne Anstand be-

willigt. Auch für St. Gallen bietet diese neue Bahu
zweifellos manche Vorteile. Gerade der Umstand, daß
St. Gallen die ihm zu Gebote stehenden finanziellen
Kräfte zur Verbesserung seiner Verkehrsmittel (vor allem
für die Bahn Bodensee-Linthgebiet) reservieren muß, ist
ein Grund, warum St. Gallen noch mit dem Bau des

längst ersehnten Rathauses, dieser Zierde und dieses

Wahrzeichens eines städtischen Gemeinwesens, zuwarten
muß. Um für die Amtslokalitäten Raum zu schaffen,
was unumgänglich notwendig war, ist nun der „Atlantic",
das ehemalige städtische Waisenhaus, um die Summe
von 375,000 Fr. erworben worden. Schon aus nächste
Lichtmeß soll ein Teil der Bureaux in dieses Gebäude
verlegt werden. Auf 1903, d. h. nach Ablauf der be-

stehenden Mietverträge, soll der ganze „Atlantic" für
die Gemeindeverwaltung in Besitz genommen und das
bisherige Rathaus für die Bezirksverwaltung und das
Vermittleramt eingeräumt werden. Die Art und Weise,
wie das St. Leônharda real überbaut worden ist,
wurde seitens der Rechnungskommission getadelt; von
Norden her wird die hübsche neue St. Leonhardskirche
dadurch vollständig verdeckt. Es ist dies um so mehr
zu bedauern, als die ehemals so hübsche Perspektive von
der St. Leonhardstraße her ebenfalls durch den Bahn-
hofumbau sehr benachteiligt wird. Für die städtische

Kanalisation ist ein Projekt mit einem Kostenauf-
wände von 2,000,000 Fr. ausgearbeitet worden; die
Deckung dieser Summe könnte jedoch auf eine Reihe
von Jahren verteilt werden. Die Ergebnisse der vor
einigen Jahren vorgenommenen Wohnungsenquôte
sollen endlich binnen kurzer Zeit dem Drucke übergeben
werden können. Sowohl unsere Schlachthofanlage
als die Kontumazstallungen liesern schlechte Er-
trägnisse. Auch das städtische Elektrizitätswerk
verspricht nie ein rentables Unternehmen werden zu
wollen. ^c.

Die Schulgemeinde Oberrieden beschloß den Bau
eines neuen Schulhauses, dessen Kosten auf 125,000
Franken veranschlagt sind.



704 SHuftriertc frfjttiEijcttfrfje &nntttt)crter»Zeituitg (Organ für bit offiziellen tpubtifationcn bcs ©cpwetz. ©ewerbePetrinS). Mr. 35

îtlultcnculfnuuii.

lUrtfrijtoilfttc »tit rittgrbitttiev fööffvumufc (im &<>vvi&ov).
©ntworfcn Don Slug, ©cpirid), Ze'dienbureau für (Bau» unb ajîôbclfdjreincreien, Zürid) V.

(ausgeführt Don bcr /firma Sei) mann u. Meumeher, QnfiaUationêgcfdjâft, 3ürid) I, für bie Silin ©onnhalb«# if

/Jriefe für rötliche, /füüungen für grünliche §öljer gebeizt.

3Hnftrircte ftfjtneUcrifrfjc £nnb!oer!er»Zeitnng (Organ für

23ie »agttgofutnBüUten tu @t. ©aïïctt, bie Bereits
getoaltige Simenfionen angenommen Mafien, merben fo=
tttogl auf bem Siabtgebiete alg auf bem ötraubenjeHer
ïerritocium mit großem @ifer betrieben, gauptfäcgltdg
ourcg ttalientfcge Arbeiter. Ungeheure ©rbmaffen ftnb
auggegoben morbett, um bie beiben SEraceg ber fßer=
einigten ©cgtoeigerbagnen unb ber ©aiferbagn gu üer=
legen. 3n nid&t megr aiïgu ferner ijeit merben beibe
fSagnert auf ben neuen ©eleifen furfiereti tonnen.

Äeiite imnflett fRäunte ttteljr (Sine allgemein em=
pfunbene Kalamität bilbet in ben ©ropftäbten mit igren
fdgmalett ©tragen unb fjjöfen unb eng bebauten ïerraing
ber SRangel an STageSIidtft in gabrifen unb ©efdjäften
nicgt minber, als in ©cgul» unb Sßognräumen ®ie
intenfioe räumlicge 2lugnugung bemirtt nämlicg, bag
bie öicgtftraglen, fomeit fie ung ber freie Rimmel gu=
fugrt, meifteng roenig megr atg 2—3 9Reter in bie
pume gelangen tonnen, fo bag bag Arbeiten nur in
ber 9?äge beg genfterg möglicg ift. fßon gang gerüor»
ragenbem 3ntereffe bürfte eg bager fein, gerabe fegt
bei (Sintritt ber turgen Sage auf eine ©tfinbung gin»
gumeifen, bie unter bem tarnen „Suffer--fßcigmen" be»
reitg in atfen Säubern patentiert rourbe. ®ie „Sujfer»
prigmen bredgen bermöge igrer finnreidgen tonftruttion
bag Sageglicgt unb fügten eg in annägernb magerecgter
uiicgtung in bie (Räume ein, moburcg eine tageggelle
Srleucgtung felbft in Mern ergielt mirb. Sie fßrigmen
ftnb in feiner SBeife gu bergleicgeit mit fogenannteu
SagegIicgt=9îefIeftoren (Spiegeln), bie im Sergättnig guber jemetltg borganbenen ©piegetftäige nur refleftierteg,
alfo unnatürlidgeg Sidgt abgeben unb fegr balb ben
pttterunggeinflüffen gum Opfer fallen. Sie Aufgabe
birefteg Sageglicgt nacg aßen Seiten gin ttnllfürlicg gu
berbreiten, fann lebigtidg burcg „Suffer=i|3rigmen qelöft
merben. Sie girma SRörifofer & Sofer am (Renn»
meg, ^üricg gat in igten ©efcgäftglofalen bie „Suffer*
fjirtgmen" in berfdgiebenen SInmenbungen inftaHiert,
mefdge jebergeit gern praftifdg borgefügrt unb erläutert
merben. Ser 93efudg ber ?tugftellung fei jebermann an»
gelegentlidgft empfogren. Sie „Suffer»(ßrigmen" ergielten
auf ber Seutfdgen föauaugftellung 1900 in Sregben bie
gödgfte Sluggeicgnung.

Strigiteft Soui§ Sobecf gat in £ er ig au ein.Slrdgi»
teftur=23ureau eröffnet.

Sie Irbeiten int Simpfontuimel finb big gum 23. b.
auf ©dgmeigerfeite big 3976 m unb auf italienifcger
©ette big 3022 m, gufammen 7 km, borgefcgritten,
toomit fdgon etmag megr alg ber britte Seil beg Sunnelg
gebogrt ift.

Sie Sägeret unb qSarqttetfaBrif 2lb. SBofer in Snotgê
ift famt allen äRafcginen tjnb ^olgborräten abgebrannt.

Jltt# Wt* — |iir bie Jî;eim0+
»ÇtOBcn.

„i,, Ifct'ltnufo-, (ffctuldj- uitï» ^i'tieitsgcfttdjc werben
unter btefc Mubnf ttirijt aufgenommen,

649. SBetdjeë Wäre für eine Sirche mit cirfa 3000 m" Snbott
oie befte unb rationeüfte Reizung ®ie SîircOe Würbe nur ©onntaqS,
«itsnahmsmeife bielleicht auch tagëborher, gebeizt,

m
jemanb eine nteepanifepe SBerfftätfc namhaft

jnacçen, ote fog. Navettes pour battants à crochet anfertiat, tote
tolcpe in ber S3elourfabrifation SerWenbung finben

il,-
SB« Üättc eine leicpte ältere, nod) gut erhaltene Seit»

IDmbelbrebbanl, mit ober obne SSorgelege, ju Derfaufen Offerten
mu ißretbangabe on ©. ©ger, med). ®red)81erei, ©iffad).

677. SBer madbt 3nftaüationen pr ©asfabrifation (Breis»
«ngabe pr (ßrobuttion Don 1—5 täglich erbeten.

678. ©8 ift ein betemnier ttebetftanb, ba| in ben §odjfamincn,
numenUtcb ber Ziegeleien, Wo mit bem ©djWefel, ber in ben ©tein»
l£bten enthalten, unb ben anbern bielen Wäfferigen Slbbänpfcn bie
»tetgeifen abroften unb bie Staminé fdjon nach 10 fahren unbefieig»
at tDcrben, wa8 eine Kalamität ift. SBenn nun bie fertigen ©teig.
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eifen Derbleit ober berjinft würben, fo wäre offenbar bas Utctaft ge»
fdmbt unb tonnte mcbrfad) fo lange hatten. Sann mir jemanb
8lu8funft geben tn biefem Statte ober burd) beffen Sßermittlunq-an
mich btrett, ob biefeS plattieren möglich fei unb wer c8 beförgen
tonnte, geWaljtcS ©ifen an Ikförmigen ©tücten p Derbleien ober puerpifen, bamit bie fdpäbtidpen Safe unb ®ämpfe ba8 ©ifen nicht
mehr fo zerfreffen tonnen, Womit bie ©teigleitern auch tebenSqefäbr»
ita) Serben.

679. SBeldje fïirma hätte einen ca. 10 m» ober mehr hattenben
©afometer wegen ftlidhtgebrauch ju beräufeern @efl, Offerten an
fßoftfadj Skr. 10,663, lifter.
,„„680. ffier liefert fünftlidp qebörrtc Slirfd)baumflöfcc, 40/40,
42/42, 45/45, 48/48, 50/50 mm bid, in ßängen Don 22, 23, 24, 25,-6 unb 27 cm, ebenfo ^löhe in 2Ipfeh unb 3^tWgcnbaum fur
§ahnenrctber Don 16 unb 17 cm Sänge?

r» »
681. SBer erfteüt §obetmefferfdhieifappnrate auf hölzerne ©e»

ftelle ober Ware DtcHeidjt jemanb im fîalïc, einen fd)on gebrauchten
abzugeben? Offerten beliebe man zu ridjten an SRub. §äufermann,
med). ®red)8(erei, ©eengen (Slargau).

682. SBer liefert SWahagoni» unb amerifanifebeë ainpaumhoh
in flcinern Partien, cDentuell wo Wäre gebämbftcS Skuftbaumbolz zu
beziehen PretSofferten erwünfept. SUlecp. 3köbelbred)8lerei Don ©hr.
Snthtqcr, Zug.

883. Zn ba8 SBohnzimmer eines f. Z- leicht gebauten öaufes
joli nun ein ^oljplafonb unb §ochtäfer im Zufammenhanq mit
mobernen etnfachcn üköbeln tombiniert unb erftellt Werben. ®a nun
burd) bte SEanbe, hauptfädilid) aber ben plafonb burd) bie leichte
Bauart bas geringfte ©eräufd) in ben oberen ©todwerten Störung
üerurfndjt, fo wirb cirta 10 cm Zfolierraitm ztnifdjen ©ipsbede unb
golzplnfonö gela ffen. 2BeId)c8 wäre hier ba8 befte (Kittel für qute
Zfolicrnng, cDentueü auch hinter bem ®äfer? 2Ba8 märe ebentueü
fur bie anbern Zimmer, ohne grope 2lu8(agcn zu empfehlen ®ie
Ztmmcrhohe ift 2,80 m. Sîann ber SSauherr Dom Öaitmeifter, ber
Dertragltd) für prattifdje unb tedpnifdpe folibe SluSführung garantiert,
©djabenerfap beemfprudjen Çûr faihmännifchc 2ln8tunft 'beften ®anf.

684. SBiirbe fid) in einer ©egenb ber ©d)Weiz, wo Supper»
erbe unb Sehm reichlidj Dorhanben finb, bie ftabrifation Pon ®afel»
glas lohnen? könnten bie ©djmelsöfen eleftrifi^ betrieben tnerben?
ïBeldjeë Capital Wäre zur fomplettcn ©inridhtung einer Keuanlaqe
notwenbig? /

685. SBer liefert bie ©inridhtung für ein Ziunbab unb Wer
gibt griinblidje Slnleitung im galbanifigen Verzinnen? fîragcfteHer
tonnte mit ber Zeit aud) ein fupferbab einrichten.

686. Sann man mittelft cirfa 10 m SBaffergefäÜ unb bei
einer Otohrenweite Don 75 mm, 45 mm unb 30 mm eine Pferbefraft
erlangen unb welches Wäre zur S3erwenbung zWedentfpredjenber, ein
SBaffermotor ober eine ®urbinc?

687. SBelcheS ift bie zwedmäpigfte ©chuhDorrichtung qeqcn ba8
©tnfrieren offener §auSWafferleitungen

6558. SBer würbe Sluëfunft geben über ein bewährtes iöinbe»
mittet (Steinfitt) zum Slusbefferu befdpäbigter Obftmiihlenfteine, cbent.
wer wäre Sieferant?

_
689. SBer liefert Dierfantig zugefdhnitteneS Sltazienhol?, 25/25,

25/40, 25/45, 30/30 min, in Sängen Don 14 unb 17 cm, ebenfo
Stbornflöhe, 50/50 mm, in Sängen bon 66 cm Offerten fofort an
Club. Jpäuferntann, meet). ®red)Sterci, ©eengen (Slargau).

690. SBie tann mit Jgülfc eines Sfolt» unb SlmporcmeterS in
einem ®rehftromneh bie traft in Pferbeftärfen ermittelt werben?
©s banbelt fich um einen ®rehfirommotor, ber 30 SImpère unb
150 (Boit Derbraucpt.

691, SBer ift Sieferant Don gebrauchten Oiollbahnfchiencn, cirfa
60 'm ©leiS, famt 2 SBagen, für §olztranSport ©eft. Offerten nebft
(Preisangabe an St. ©teiner, ©ägerei, ©itiswit (Suzern).

Stttttuortc».
Sluf ffragc 631, §olzfpaltmafchincn, fip ober fahrbar, nad)

patentiertem ©pftem liefert ffrih (Marti, SBinterthur.
Stuf graqe 632. ffür einen ®rud Don 7 Sltmofphären tonnen

©ie feinen befferen SBaffermotor befommen als ein (peltonrab. (Per»
langen ©ie genauere Sluëfunft hierüber Don ffrits (Marti, SBinterthur

Sluf /frage 643. SBenben ©ie fich an 3. 3. Midenbacher,
Zintmermeifter, 3bad) (SchWhz).

Sluf /frage 645, ©las» unb Slintftcinpapicr liefert in feber
SluSführung biüigft SB. 58ed, (Brugg.

Sluf /frage 646. SBenben ©ie fich geft. an bie fjirma @b.
©chlaepfer u. Sic., eteftr. Slnlagen, ©eilergraben 41, Zürich, Welche
3hnen toftenanfehläge unb nähere SluSfnnft erteilen Wirb.

Sluf /frage 646, ®a8 ©leftrote^nifche ZnftallatiouSgefchäft
Sl. (8ophart»(Mofer, 3ngenieur in (Bern, (Mittelftra&e Mr. 6, wünfd)t
mit ZfragcfteKcr in (Perbinbung zu treten. MentabilitätSbcrechnung
unb toftenboranfchlag Werben gratis ausgeführt unb ftefjt bie #irma
bem ZJragcfteller zur (Perfiigung. Stur annähemb genaue SluStunft
ift bei biefen Slngaben nicht möglich.

Sluf /frage 646. (Mit 4—4'/2 HP tonnen ©ie feine ®pnamo
betreiben, bie imftanbe ift, 100 ©tühlampen à 16 NK zu fpeifen,
fonbern höchftenS eine ®gnamo Don ber Kapazität Pon 40—45 Sampen,
es fei benn, bap ©ie eine entfprecpenb grope Slffumutatorenbatterie
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Mn Kerzeichnnng.

Waschtoilcttc mit eingebauter Taferwand (im Korridor).
Entworfen von Aug. Schirich, Zcichenbureau für Bau- und Möbelschreincreien, Zürich V.

,,^ch

Ausgeführt von der Firma Lehmann u. Neumeyer, Jnstallationsgeschäft, Zürich I, für die Villa Sonnhalde, A

Friese für rötliche, Füllungen für grünliche Hölzer gebeizt.

^35 Jllustrtrete schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für

Die Bahiihofumbmlten in St. Gallen, die bereits
gewaltige Dimensionen angenommen haben, werden so-
wohl ans dem Stadtgebiete als auf dem Straubenzeller
Territorium mit großem Eiser betrieben, hauptsächlich
durch italienische Arbeiter. Ungeheure Erdmassen sind
ausgehoben worden, um die beiden Traces der Ver-
einigten Schweizerbahnen und der Gaiserbahn zu ver-
legen. In nicht mehr allzu ferner Zeit werden beide
Bahnen auf den neuen Geleisen kursieren können.

Keine dunklen Räume mehr! Eine allgemein em-
pfundene Kalamität bildet in den Großstädten mit ihren
schmalen Straßen und Höfen und eng bebauten Terrains
der Mangel an Tageslicht in Fabriken und Geschäften
nicht minder, als in Schul- und Wohnräumen Die
intensive räumliche Ausnutzung bewirkt nämlich, daß
die Lichtstrahlen, soweit sie uns der freie Himmel zu-
fuhrt, meistens wenig mehr als 2—3 Meter in die
Räume gelangen können, so daß das Arbeiten nur in
der Nähe des Fensters möglich ist. Von ganz hervor-
ragendem Interesse dürfte es daher sein, gerade jetzt
bei Eintritt der kurzen Tage auf eine Erfindung hin-
zuweisen, die unter dem Namen „Luxfer-Prismen" be-
reits in allen Ländern patentiert wurde. Die „Luxfer-
Prismen brechen vermöge ihrer sinnreichen Konstruktion
das Tageslicht und führen es in annähernd wagerechter
Richtung in die Räume ein, wodurch eine tageshelle
Erleuchtung selbst in Kellern erzielt wird. Die Prismen
stnd in keiner Weise zu vergleichen mit sogenannten
Tageslicht-Reflektoren (Spiegeln), die im Verhältnis zuder jeweilig vorhandenen Spiegelfläche nur reflektiertes,
also unnatürliches Licht abgeben und sehr bald den
Wttterungseinfllissen zum Opfer fallen. Die Aufgabe
direktes Tageslicht nach allen Seiten hin willkürlich zu
verbreiten, kann lediglich durch „Luxfer-Prismen gelöst
werden. Die Firma Mörikofer à Loser am Renn-
weg, Zürich hat in ihren Geschäftslokalen die „Luxfer-
Prismen" m verschiedenen Anwendungen installiert,
welche jederzeit gern praktisch vorgeführt und erläutert
werden. Der Besuch der Ausstellung sei jedermann an-
gelegentlichst empfohlen. Die „Luxfer-Prismen" erhielten
auf der Deutschen Bauausstellung 1900 in Dresden die
höchste Auszeichnung.

Architekt Louis Lobeck hat in Herisau ein.Archi-
tektur-Bureau eröffnet.

Die Arbeiten im Simplontiiuiiel sind bis zum 23. d.
auf Schweizerseite bis 3976 m und aus italienischer
Seite bis 3022 in, zusammen 7 km, vorgeschritten,
womit schon etwas mehr als der dritte Teil des Tunnels
gebohrt ist.

Die Sägerei und Parqnetfabrik Ad. Wafer in Bnochs
fft samt allen Maschinen gnd Holzvorräten abgebrannt.

Aus der Kraris — Fur die Pruris.
Fragen.

>,n> ^?'i Aiff'koufS', Tausch- und Arlieitsgesnche werdc»
unter diese Rubrik nicht aufgcnommen.

«4». Welches wäre für eine Kirche mit cirka 3000 m' Inhalt
°>c beste und rationellste Heizung? Die Kirche würde nur Sonntags,
ausnahmsweise vielleicht auch tagsvorher, geheizt.

^
Könnte mir jemand eine mechanische Werkstättc namhaft

machen, die sog. àvottos pour datànts à eroàot anfertigt, wie
wlche in der Velourfabrikation Verwendung finden?

Wer hätte eine leichte ältere, noch gut erhaltene Leit-
IPindeldrehbank, mit oder ohne Vorgelege, zu verkaufen? Offerten
mit Preisangabe an S. Eger, mech. Drechslerei, Siffach.

«77. Wer macht Installationen zur Gasfabrikation? Preis-
angabe zur Produktion von 1—S m- täglich erbeten.

K7L. Es ist ein bekannter Uebelstand, daß in den Hochkaminen,
namentlich der Ziegeleien, wo mit dem Schwefel, der in den Stein-
Men enthalten, und den andern vielen wässerigen Abdämpfen die
Steigeisen abrosten und die Kamine schon nach 10 Jahren unbesteig-
ar werden, was eine Kalamität ist. Wenn nun die fertigen Steig.

offiziellen Publikationen deZ Schweiz. Gewcrbevercins). 705

effen verbleit oder verzinkt würden, so wäre offenbar das Metall ge-
schützt und könnte mehrfach so lange halten. Kann mir jemand
Auskunft geben in diesem Blatte oder durch dessen Vermittlunq"an
mich direkt, ob dieses Plattieren möglich sei und wer es besorgen
konnte, gewalztes Eisen an U-förmigen Stücken zu verbleien oder zu
verzinken, damit die schädlichen Gase und Dämpfe das Eisen nicht
mehr so zerfressen können, womit die Steigleitern auch lebensqefähr-
uch werden.

«7». Welche Firma hätte einen ca. 10 m' oder mehr haltenden
Gasometer wegen Nichtgebrauch zu veräußern? Gefl. Offerten an
Postfach Nr. 10,663, lliter.

W." iief„t künstlich gedörrte Kirschbaumklötze, 40/40,
42/42, 46/45, 48/48, 50/50 mm dick, in Längen von 22, 23, 24, 25,
-d und 27 em, ebenso Klötze in Apfel- und Zwetschgenbaum für
Hahnenreiber von 16 und 17 em Länge?

» 6?!' Wer erstellt Hobelmesscrschleifapparate auf hölzerne Ge-
stelle oder Ware vielleicht jemand im Falle, einen schon gebrauchten
abzugeben? Offerten beliebe man zu richten an Rnd. Häusermann,
mech. Drechslerei, Seengen (Aargau).

««2. Wer liefert Mahagoni- und amerikanisches Nußbaumholz
m kleinern Partien, eventuell wo wäre gedämpftes Nußbaumholz zu
beziehen? Preisofferteu erwünscht. Mech. Möbeldrechslerei von Chr.
Lnthlger, Zug.

««3. In das Wohnzimmer eines s. Z. leicht gebauten Hauses
soll nun cm Holzplafond und Hochtäfer im Zusammenhang mit
modernen einfachen Möbeln kombiniert und erstellt werden. Da nun
durch die Wände, hauptsächlich aber den Plafond durch die leichte
Bauart das geringste Geräusch in den oberen Stockwerken Störung
verursacht, so wird cirka 10 om Jsolicrrnum zwischen Gipsdecke und
Holzplafond gelassen. Welches wäre hier das beste Mittel für gute
Isolierung, eventuell auch hinter dem Täfcr? Was wäre eventuell
fur die andern Zimmer, ohne große Auslagen zu empfehlen? Die
Zimmcrhohe ist 2,80 m. Kann der Bauheer vom Baumeister, der
vertraglich für praktische und technische solide Ausführung garantiert,
Schadenersatz beanspruchen? Für fachmännische Auskunft besten Dank.

«34. Würde sich in einer Gegend der Schweiz, wo Hupper-
erde und Lehm reichlich vorhanden sind, die Fabrikation von Tafel-
glas lohnen? Könnten die Schmelzöfen elektrisch betrieben werden?
Welches Kapital wäre zur kompletten Einrichtung einer Neuanlaqe
notwendig? ^

«LS. Wer liefert die Einrichtung für ein Zinnbad und wer
gibt gründliche Anleitung im galvanischen Verzinnen? Fragesteller
konnte mit der Zeit auch ein Kupfcrbad einrichten.

«««. Kann man mittelst cirka 10 m Wassergefäll und bei
einer Rohrcnweite von 75 mm, 45 mm und 30 mm eine Pferdekraft
erlangen und welches wäre zur Verwendung zweckentsprechender, ein
Wassermotor oder eine Turbine?

«37. Welches ist die zweckmäßigste Schutzvorrichtung gegen das
Einfrieren offener Hauswasserleitungen?

«33. Wer würde Auskunft geben über ein bewährtes Binde-
Mittel (Steinkitt) zum Ausbessern beschädigter Obstmühlensteine, event,
wer wäre Lieferant?

^
«8». Wer liefert vierkantig zugeschnittenes Akazienholz, 25/25,

2o/40, 25/45, 30/30 mm, in Längen von 14 und 17 em, ebenso
Ahornklötze, 50/50 mm, in Längen von 66 om? Offerten sofort an
Rud. Hänsermann, mech. Drechslerei, Seengen (Aargau).

«9«. Wie kann mit Hülfe eines Volt- und Ämporcmeters in
einem Drehstromnetz die Kraft in Pferdestärken ermittelt werden?
Es bandelt sich um einen Drehstrommotor, der 30 Ampère und
150 Volt verbraucht.

«9l. Wer ist Lieferant von gebrauchten Rollbahnschiencn, cirka
60 m Gleis, samt 2 Wagen, für Holztransport? Gefl. Offerten nebst
Preisangabe an A. Steiner, Sägerei, Eitiswil (Luzern).

Antworten.
Auf Frage «3t. Holzspaltmaschinen, fix oder fahrbar, nach

patentiertem System liefert Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage «32. Für einen Druck von 7 Atmosphären können

Sie keinen besseren Wassermotor bekommen als ein Peltonrad. Ver-
langen Sie genauere Auskunft hierüber von Fritz Marti, Winterthur

Auf Frage «43. Wenden Sie sich an I. I. Rickenbacher,
Zimmermeister, Jbach (Schwyz).

Auf Frage «48. Glas- und Flintsteinpapier liefert in jeder
Ausführung billigst W. Beck, Brugg.

Auf Frage «4«. Wenden Sie sich gefl. an die Firma Ed.
Schlaepfer u. Cie., elektr. Anlagen, Seilergraben 41, Zürich, welche
Ihnen Kostenanschläge und nähere Auskunft erteilen wird.

Auf Frage «4«. Das Elektrotechnische Jnstallationsgeschäft
A. Boßhart-Moser, Ingenieur in Bern, Mittelstraße Nr. 6, wünscht
mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Rentabilitätsberechnung
und Kostenvoranschlag werden gratis ausgeführt und steht die Firma
dem Fragesteller zur Verfügung. Nur annähernd genaue Auskunft
ist bei diesen Angaben nicht möglich.

Auf Frage «4«. Mit 4—4'/ü H9 können Sie keine Dynamo
betreiben, die imstande ist, 100 Glühlampen à 16 M zu speisen,
sondern höchstens eine Dynamo von der Kapazität von 40—45 Lampen,
es sei denn, daß Sie eine entsprechend große Akkumulatorenbatterie
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